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Der Asmpk in der Lisenindustrie
Die Einiguugsverhandlnngen vertagt

Die Einigungsverhandlungen sind am Montag , wie aus
Düsseldorf gemeldet wird , nicht zum Abschluss gelangt . Die
Verhandlungen werden fortgesetzt, jedoch ist ein neuer Termin
hierfür noch nicht festgesetzt worden.

Nach einer offiziellen Verlautbarung ist der Grund , dass die
Gewerkschaften zunächst di« Zustimmung ihrer Auftraggeber
für die Kompromihformel , auf die mau sich jetzt geeinigt hat,
einholen wollen. Wieweit noch sachliche Differenzen bestehen ,
wird von keiner Seite genau angegeben. Es scheint aber , dass
die Gewerkschaften heute weniger geneigt sind, eine Kompro¬
mißformel anzunehmen , als am Samstag voriger Woche. Wie
die „Franks . Ztg .

" ausführt , scheint die Unterstützungsaktion
des Reiches und Preußens dem Gedanken der Gewerkschaften,
wenn irgend möglich , am Schiedsspruch festzuhalten , neue
Stützung gegeben zu haben.

Die von den Metallarbeiterverbänden eingelegte Berufung
gegen die Feststellungsklage der Nordwestgruppe ist am Mon¬
tag beim Duisburger Landesarbeitsgericht eingegangen . Die
Verhandlung vor dem Landesarbeitsgericht findet voraussicht¬
lich am Samstag , de» 24. November, statt.

Der Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung gegen
die Nordwestgruppe, durch die Notstandsarbeitrn der Angestell¬
ten untersagt werden sollen, ist abgelehnt worden.

*
WTB . Düsseldorf, 20 . Rov. (Tel .) über die Lage im Lohn-

Konflikt der nordwestlichen Gruppe ist zu berichten, dass die
Gewerkschaften noch keinen Termin für die Unterrichtung ihrer
Mitglieder über die bisherigen Berhandlungsergebniffe festge¬
setzt haben. Wie von gewerkschaftlicher Seite verlautet , waren
die Berhandlungen der beiden Tarifparteien gestern abend auf
dem toten Punkt angrlangt . Die ganze Angelegenheit dürfte
nunmehr von den Vorschlägen des Regierungspräsidenten
Brrgrmann abhängen . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , daß
e» von den Mitteilungen der Gewerkschaften über die Stel¬
lungnahme ihrer Mitglieder abhängt , ob und wann der Re¬
gierungspräsident eine Einladung an die beiden Parteien zu
oeuerlichen Verhandlungen ergehen lassen kann.

Der Nachtragsetat
Der Reichsfinanzminister hat nach einer Meldung des

„B . T .
" den Nachtragsetat fertiggestellt, der bereits heute dem

Reichstag zugeht. Dieser Rachtragsetat enthalte nur die etats¬
rechtlichen Folgerungen der Besoldnngsreform und lediglich
die Personalausgaben , aber keine einzige Sachausgabe . Da¬
gegen sei sich das Kabinett noch nicht schlüssig geworden über
den ordentlichen Haushaltsplan für das Finanzjahr 1929/30
und über die Deckungsvorlage für das auf 600 - iS 650 Mil -
Nonen Reichsmark geschätzte Defizit . Nach dem Blatt dürfte
es jedoch sicher sein, daß die ursprüngliche Absicht einer neuen
und grundsätzlichen Novellierung des BrannNorinmonotzol»
gesetzeS fallengelaffen ' worden sei, und daß man sich im wesent¬
lichen nur auf die Erhöhung der « bgabensätze beschranken
werde.

A« lchlutz Thüringens NN Prentze « ?
Auf einem volksparteilichen Vertretertag des Reichstags-

Wahlkreises 12 (Thüringen ) in Weimar , in dem auch der
frühere thüringische Staatsminister Dr. Leuthrnßer , ferner der
Reichstagsabgeordnete Dr. Pfeffer , ■Gotha , der neue thürin¬
gische Innen - und Justizminister Dr. Riedel, und der

^ ehe¬
malige Sondershausener Staatsminister Bauer , der Führer
der volksparteilichen Fraktion im thüringischen Landtag teil -
nahmen , nahm man einstimmig eine vom Landesverband Ost-
thürinaen der Deutschen Bolkspartei vorgeschlagene längere
Entschließung an , welch« laut „Boss . Ztg .

" den Verzicht auf
die bisherige staatliche Selbständigkeit Thüringens fordert . Die
Resolution besagt u . a . : Vertretertag und Landesausschutz der
Deutschen Volkspartei ersuchen den Vorstand im EinvernehmenMit der volksparteilichen Landtagsfraktion , unverzüglich die
-Vorarbeiten zur Klärung der Frage in Angriff zu nehmenund . c,n«r demnächst stattfindenden Landesausschußsitzung Vor¬
schläge über die einzuleitenden Schritte zu unterbreiten .

Um d»r Rheinbrückenbautrn . Wie aus der Pfalz verlautet ,
soll an Reichsaußenminister Dr. Stresemann herangetretenwerden, damit er sich mit dem französischen Außenminister
wegen der schon lange ausstehenden Entscheidung in der Rhein-
brückenfrage in Verbindung setze .

Die Brückenverhältnisse am Mittelrhein . Die deutschnatio¬nale Reichstagsfraktion ersucht, wie aus Berlin gemeldet wird»in einem Antrag die Reichsregierung , im Benehmen mit den
Länderregierungen und den sonstigen Beteiligten , abgesehen
von den als dringlich anerkannten Brückenbauten der Pfalz
auch aus schleunige Besserung der Brückenverhältniffe in
Mainz , Koblenz, sowie auf Förderung eines Brückenbauplanes
bei Neuwied energisch hinzuwirken .

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen werden laut
„B . T ." durch persönliche Fühlungnahme mit den beiden De¬
legationsführern in den nächsten Tagen wieder in Gang ge¬
bracht werden. Im Verlaufe der neuen Verhandlungen wer-
i -n ' . to

.*e das Blatt schreibt , von Deutschland bestimmte Zuge -
standniffe angeboten unter der Voraussetzung , daß Polen nun
endlich zu der deutschen Wunschliste für die Einfuhr von Jn -
dustriewaren Stellung nimmt .

Rationalsozialisten für die « rbeitsdienstpflicht . Die Natio¬
nalsozialisten haben im Reichstag einen Gesetzentwurf ein-
aebracht, der zur Behebung der Arbeitslosigkeit ein Arbeits -
dienstpflichhahr einführt .

Letzte Nachrichten
Die Viersteueranteile

M. Berlin , 20. Rov . ( Priv .-Trl .) Wie wir erfahren ,
wird das Reichsfinanzministerium zu dem Urteil
des Staatsgerichtshofes in der Klage Preußens
gegen das Reich wegen der Verteilung der Bier st euer
zunächst keine Stellung nehmen, sondern die Begründung des
Urteils , die noch nicht vorlirgt , abwartrn , ehe eS sich zu ent¬
scheidenden Schritte« entschließt.

Der Sacdverständigenausscbuh
dl . Berlin , 20. Rov . ( Priv . -Trl . ) Wie aus Paris ge-

meldet wird, findet unter dem Borsttz des Präsidenten Don -
mrrg « e heute ein Ministerrat statt , der sich mit der
Sachverständigenkommission beschäftigen soll,
wahrscheinlich auch mit der Ernenn ««« der Sachverständigen
selbst. Srrgent und Parmentier , die in Aussicht ge¬
nommen waren , haben ans persönlichen Gründen abgelehnt .
Es kommen jetzt in Frage der zweite Direktor der Bank von
Frankreich, Q u e s n » tz , und der Professor der Rechte an der
Universität der Sorbonne , Allix . Wahrscheinlich wird man
anch dir Grsamtantwort der Alliierten an
Deutschland beraten, die jetzt, im Gegensatz zu de« btsherige «
Standpunkt , wieder als notwendig erachtet wird. Der Ort
der Tagnng ist noch nicht festgestellt , obwohl gestern in
belgische« Blätter » behauptet wurde, daß nur Berlin in Frag «
komme » könne .

Die Endergebnisse der Berliner Kirchenwahle »
WTB . Berlin , 20. Rov. (Tel .) AuS den Groß -Berliner Ge-

meinden liegen nunmehr die endgültigen Ergebnisse der
Kirchenwahl vor , die allerdings nach einer amtlichen Bestäti¬
gung bedürfen. Es sind insgesamt gewähtt : 1098 Kirchen¬
alteste, 6388 Gemeindevertreter , mithin also 8284 Mitglieder
der Gemeindekörperschaften. Die kirchenpolitische Gruppierung
ergibt folgendes Bild : Positive Union 3938 , Evangelische Volks»
kirkliche Vereinigung (Mittelpartei ) 510, Freunde der freien
Volkskirche (Liberale) 1349, Bund für Deutsche Kirche 56 ,
Religiöse Sozialisten 20, Überparteiliche 2464 .

Eine wesentliche Verschiebung der Kirchenpolitischen Grup¬
pierung gegenüber dem bisherigen Stand ist nicht eingetreten .
Da jedoch die Zahl der als überparteilich bezeichneten Ge¬
meindevertreter gestiegen ist, kann mit einer endgültigen
Klärung der kirchenpolitischen Kräfteverhältnisse erst dann
gerechnet werden, wenn Anfang nächsten Jahres die Wahlen
zu der brandenbnrgischen Provinzialshnode stattgefunden
haben.

Die Radikale « zur neue» Regierung Poineare
WTB . Paris , 20. November. (Tel .) Der Borstand der

französischen radikalen Kammerfraktion Hut in einer
gestern abgehaltenen Sitzung zur Stellung der Fraktion gegen¬
über der neuen Regierung den Beschluß gefaßt , nicht eine
systematische Opposition zu betreiben, sondern die Aktionsfrei «
heit zu wahren . Je nach den Umständen werde die Fraktion
das Kabknett unterstützen, bekämpfen oder sich der Stimme
enthalten . Was die 14 Mitglieder anbetrifft , von denen 1
bei der letzten Abstimmung über die Vertrauenstagesordnung
des Kabinetts entgegen der Parole , sich der Abstimmung zu
enthalten , für , und die anderen sieben , gegen die Vertrauens -
tagesokdnung gestimmt haben, so werden sie vor dem Exekutiv¬
ausschuß der Partei sich verantworten und mit einer ernsten
Verwarnung rechnen müssen .

Aufstand an der Nordwestgrenze Indiens
WTB . London , 20. Nov . (Tel.) „Daily News " berichtet aus

Kalkutta : Unter den wilden Stämmen an der Rordwestgrrnzr
Indiens sei ein ernster Ausstand ausgebrochen, der anscheinend
auf die von König Amannllah von Afghanistan eingesührten
europäischen Reformen zurückzuführen sei . Der Verkehr auf
der Hauptstraße Dakka -Jakalabad zwischen Indien und Afgha¬
nistan sei von Banden aufgehalten worden. Zwei britische
Untertanen seien entführt worden, und es werde berichtet,
daß die britischen Luststreitkräfte eingegriffen hätten . Man
spreche von einer starken Strafexpedition und dem Zusammen¬
wirken zwischen indischen und afghanischen Truppen .

Die Hungersnot in China
WTB . Peking, 20. Nov . (Reuter -Tel . ) Nach den letzten im

internationalen Ausschuß zur Bekämpfung der Hungersnot
in China eingegangenen Berichten sind 12 Millionen Menschen
im mittleren und nördlichen China vom Hungertod bedroht.
Man fürchtet, daß diese Zahl auf 20 Millionen anwachsen
toirb, wenn die Not den Gipfelpunkt erreicht. Der Hilfsaus¬
schuß bedarf zur Milderung des Elends einer Summe von
mindestens 40 Millionen mexikanischer Dollars .

Arbeitsgemeinschaft zwischen Batzerischrr Bolkspartei und
Welfen. Die Abgeordneten der Bayrischen Volkspartei und
der Deutsch -Hannoverschen Partei im Reichstag haben sich un¬
ter Wahrung völliger Selbständigkeit zwecks stärkerer Betei¬
ligung an den Ausschuhsitzungen zu einer Arbeitsgemeinschaft
vereinigt.

# Stresemanns IKede
Die Bedeutung von Stresemanns großer außenpoliti¬

scher Rede im Reichstag wird auch von der englischen
Presse anerkannt und unterstrichen. Ganz richtig emp¬
findet man drüben die Rede als eine Anklage , und zwar
als eine Anklage an die Staatsmänner Frankreichs und
Großbritanniens , dahingehend, daß sie in der Angelegen¬
heit der Rheinlandräumung immer noch eine Haltung
an den Tag legen , die mit dem Locarnopakt und seinem
Sinn einfach unvereinbar ist, und daß sie Flottenkompro¬
misse abgeschlossen hätten , deren faktisch sehr weitreichende
Vereinbarungen an den Grundlagen dieses Paktes rühr¬
ten . Gottlob kann man ja nun das englisch-französische
Flottenabkommen als erledigt betrachten .

Es war gut und notwendig,, daß der deutsche Reichs¬
außenminister seine Rede auf den Ton der Anklage ge¬
stimmt hat . Und vielleicht tvären wir heute um ein paar
Schritte weiter, wenn wir bereits früher in diesem
Tone gesprochen hätten . Zumal ja das ganze deutsche
Volk in diesem Punkte mit dem verantwortlichen Leiter
unserer Außenpolitik übereinstimmt.

Diese Überbinstimmung hat sich auch gestern wieder im
Reichstag gezeigt . Dabei ist der Reichsaußenminister er¬
muntert worden, bei unmöglichen Forderungen nun end¬
lich auch einmal ein ehrliches deutsches Nein auszuspre¬
chen. In einer Beziehung ist dieses Nein bereits von
E>r. Stresemann selbst verkündet worden, nämlich, als
er erklärte , Deutschland werde die Räumung nicht mit
Gegenleistungen finanzieller Art erkaufen . Deutschland
habe einen Rechtsanspruch auf die alsbaldige Räumung
und werde diesen Rechtsanspruch weiterhin geltend ma¬
chen. Mit Genugtuung hat der Minister festgestellt , daß
noch vor wenigen Tagen von maßgebender britischer Seite
anerkannt wurde, daß die Räumung und die Repara¬
tionsfrage zwei völlig getrennte Dinge seien.

Zur Sache selbst hat Stresemann die Auffassung un¬
seres Volkes folgendermaßen formuliert : „Es war für
uns eine tiefe Enttäuschung, daß wir mit unserm An¬
spruch in Genf nicht durchgedrungen sind. Unsere Ber -
handlungsgegner haben dort Ansichten vertreten , die wir
rechtlich nicht anerkennen können , und die politisch da-
Gegenteil einer Förderung der gemeinsamen Interessen
der beteiligten Völker sind. Der bisherige Verlauf der
Räumungsverhandlungen hat bei uns das Vertrauen auf
den guten Willen der Gegenseite ernstlich beeinträchtigt.
Und die freundlichen, ja zum Teil herzlichen Worte an
Deutschland verlieren ihre Wirkung in Deutschland , wenn
ihnen die moralische Fundierung fehlt ; und eine solche
moralische Fundierung muß fehlen , solange wir mit der
Anwesenheit fremder Besatzung zu rechnen haben, und
dies um so mehr, als leider festzustellen ist, daß auch der
Geist der Besatzung in den Rheinlanden selbst einen Rück¬
schlag erfahren hat .

"
Das sind sehr ernste Anklagen , und wir wollen nur

hoffen , daß sie drüben ihrem vollen Werte nach gewürdigt
werden . Auch in der Reparationsfrage hat sich Strese¬
mann mit großer Bestimmtheit ausgedrückt . Er hat er¬
klärt , daß von einer wirklichen Lösung dieser Frage nur
dann gesprochen werden kann , wenn sie die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit Deutschlands nicht übersteigt, das heißt,
wenn sie uns die Erfüllung unserer Verpflichtungen dau¬
ernd aus eigener Wirtschaftskraft und ohne Gefährdung
der Lebenshaltung unseres Volkes ermöglicht .

Wenn wir oben sagten , daß das ganze deutsche BolH
geschlossen hinter der amtlichen Außenpolitik Stresemanns
steht, dann gilt das sogar bis zu einem gewissen Grade
auch für die Deutschnatioualen, deren Sprecher, Graf
Westarp , sich gestern sehr maßvoll geäußert hat . Nur in
einem , allerdings sehr wichtigen Punkte , besteht eine Dif¬
ferenz zwischen der Auffassung der Deutschnationalen und
der unserer amtlichen Außenpolitik: während Stresemann
auch gestern wieder mit allem Nachdruck betont hat , daß
er trotz jener Enttäuschungen die Politik von Locarno
fortsetzen wolle , vertreten die Deutschnationalen die Mei -
nung , daß man die Locarnopolitik nunmehr zu verab¬
schieden habe . Leider sagen uns die Deutschnationalen
aber nicht , was man dann an die Stelle dieser Politik
setzen soll.

Wie ist nun das Echo der Stresemannschen Rede in
Frankreich? Nach den bis jetzt vorliegenden Pariser
Pressestimmen zu urteilen , nicht ungünstig. Man bespricht
die Einzelheiten der Rede relativ ruhig und höflich und
geht an der Tatsache , daß sie eigentlich eine Anklage dar -



stellt . nM Sorbet . Mit einer gewissen TessissenkssWeik
wird betont, datz Strefemann trotzdem die Fortsetzung,
der Locarnopolitik proklamiert habe . Offenbar hört man
dies -in PariS nicht ungern . Schliehlich nimmt man auch
Notiz davon, datz Strefemann in der N »t im Namen des
ganzen deutschen Volkes gesprochen hat . Hoffentlich wird
die Wirkung der Rede auch auf die matzgebendenStaats¬
männer in Frankreich nicht ausbleiben .

Zur Panzerkreuzervebatte im Reichstag
schreibt der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Schöpf¬
st,« im Karlsruher „Volksfreund" u. a . :

„In den Wandelgängen des Reichstags gab es genug Leute,
die eifrig die Ansicht weiter kolportierten , datz die Rede des
Genossen Wels den Opponenten im Zentrum und bei den
Demokraten die Zustimmung erleichtert habe. Ihre Wirkung
führte ja auch zu einer Kabinettssitzung und Besprechung der
Parteiführer . Um es offen zu sagen : ihrer taktischen Ein .
ftellung wegen hat sie auch innerhalb der sozialdemokratischen
Fraktion keineswegs durchgängige Freud « und Zustimmung
ausgelöst. Wortlaut und Inhalt der Welsschen Rede sind es
weniger , die in der bürgerlichen Mitte stark verschnupft
haben ; es galt von ihr vielmehr das Wort : Allein der Vor¬
trag macht des Redners Glück. Und wenn Otto Wels gar
noch derart durch Zwischenrufe gereizt wird, wie es ihm am
vergangenen Donnerstag widerfahren ist , vermag er im Tone
und in der Geste „sehr volkstümlich" zu werden. Auch das
sei noch gesagt : eS mützte für die Zukunft wirklich nicht nur
vermieden werden, datz unsere sozialdemokratischen Minister
ohn« Rücksprache mit der Fraktion Beschlüsse fassen wie den
am tü . August, es darf sich auch nicht mehr wiederholen, datz
der Parteivorsitzende in einer so ernsten politischen Frage
ebenfalls ohne Rücksprache mit der Fraktion , Anträge an»
kündigt, die einer gewissen Auffassung und Stimmung in der
Partei entsprechen, deren taktische Behandlung wahrscheinlich
etwas anders geraten wäre , wenn die Fraktionen vorher ge-
hört worden wäre . Wenn man Köalitions - , d. h . Regierungs¬
politik treiben will — und das wollen wir doch — müssen
auch besonders sorgfältig die taktischen Handlungen abge¬
wogen werden.

Der Sozialdemokratie war . es ehrlich um die Verhinderung
des Baues des Panzerkreuzers A zu tun , aus Gründen,,die
hier wiederholt dargelegt worden sind . Die Sozialdemokratie
ist deshalb keineswegs und grundsätzlich eine Gegnerin einer
den heutigen Verhältnissen angepatzten Wehrmacht. Das haben
erneut vorgestern und gestern die Genossen Wels und Breit ,
scheid klar und eindeutig ausgesprochen. Und wir glauben
heute schon mit Sicherheit annehmen , zu . dürfen , datz sowohl
der bevorstehende Entwurf der Programmkommiffion , wie der
nächste Parteitag sich im gleichen Sinne entscheiden werden.
Weiter : Zwei Reichstage haben sich für das Panzerschiff aus¬
gesprochen . Die Sozialdemokratie wird natürlich auch den
weiteren Raten dieses Schiffes ein Nein entgegensetzen; aber
der politische Kampf , um den Weiterbau wird mit der gestrigen
Tagung beendet sein . Es wird auch ohne fernere Panzer »
kreuzerdebatten weder an politischer Arbeit , noch an Kon »
fliktsstoffen -fehlen . Legt Herr Grüner den . offenbar bestellten
Plan vor, wie er die Wehrmacht zu Wasser und zu Lande
ausbauen , will, - wird sich ohnehin Gelegenheit zu einer . um¬
fassenden Aussprache bieten .

Die Panzerkreuzerkrise ist überwunden . Man kann nicht
behaupten , datz sie sich anmutiger und erhebender präsentiert
hätte , als frühere Krisen , auch die Wähler dürften an solchen
Krisen wenig Freude haben .

"
*

Sozialdemokratie und politische Lage. Parteiausschutz , Par¬
teivorstand und Kontrollkommission.der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands beschäftigten sich am Montag , mit der
gegenwärtigen politischen Situation . Nachdem in einer aus¬
giebigen Debatte — laut „Vorwärts " — ein einmütiges Ein -
Verständnis mit der Reichstagsrede Otto Wels vom 16. Nov .
zum Ausdruck kam , wurde die Haltung der Reichstagsabgeord¬
neten gutgeheihen. Besondere Beschlüsse wurden nicht ge-
satzt , dem Parteivorstand wurde aufgegeben, wenn die Ver¬
handlungen über die Umbildung der Regierung in Fluß kom¬
men, den Parteiausschutz wieder zusammenzurufen .

Der Generaldirektor der DeiDchen Reichsbahngesellschaft,
Dr. Derpmüllrr , befindet sich zur Keit in Paris zur Teilnahme
an der alljährlich stattfindenden Vollsitzung des Internationa ,
len Eisenbahnverbandes . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft .
ist ebenso wie die übrigen Eisenbahnverwaltungen des Kon¬
tinents dort Mitglied , und ihr jeweiliger Generaldirektor hat
dey stellvertretenden Vorsitz des Verbandes . Der Internatio¬
nale Eisenbahnverband bemüht sich um das Zusammenarbeiten
der aneinander stützenden Eisenbahnnetze des Kontinents im
Verkehr und in der Technik .

Sachsen und die Steuervereinheitlichnng . Das sächsische Ge¬
samtministerium hat beschlossen, in der bevorstehenden Ple¬
narsitzung des Reichsrates die Vertagung der endgültigen Be¬
schlußfassung zu dem Gesetzgebungswerk über die Stcuerver -
einheitlichung zu beantragen , damit inzwischen eine Klärung
über die Gestaltung des Reichsfinanzausgleichs herbeigeführt
werden könne , insbesondere darüber , ob . die Länder und Ge¬
meinden mit ihren bisherigen Einnahmen rechnen können.' Sollten vom Reichsfinanzministerium keine befriedigenden
Erklärungen in dieser Beziehung abgegeben werden, so wird
Sachsen im Reichsrat gegen das Gesetzgebungswerk stimmen.

Dreißigjähriges Jubiläum der Deutschen Sportbehörde . Aus
Anlatz des dreißigjährigen Bestehens der Deutschen Sportbe¬
hörde fand am Sonntag in der städtischen Oper von Char -
lottenburf eine Gedenkfeier statt, zu der u . a, Reichsminister
Severing , Reichstagspräsident Löbe , General Heye , Exz. Dr.Lewald erschienen waren . Der Rektor der Berliner Üniver-
sität . Geh. Rat Pros . Eh: His, hielt die Festrede über das
Thema „Körper , Geist und Seele "

. Er betonte hierin , datz
Sport keine flüchtige Mode unserer Zeit , sondern eine immer
mehr steigende Entwicklung, eine volksgesundheitliche Mission
gegen die Schäden des Berufes sei . Der Präsident des Deut¬
schen Reichsausschuffes. Dr. Lewald, sowie der Förderer des
deutschen Sports , Professor Huppe, wurde zu Ehrenmitglie¬dern der Deutschen Sportbehörde ernannt .
^ dteuer Sensativnsprvzeß in Budapest. Vor dem Budapester« trafgerichtshof begann die Verhandlung gegen den Polizei¬hauptmann v . Szasz , welcher der Unterschlagung, Untreue und
mehrfacher Urkundenfälschung beschuldigt wird . Der Ange¬
klagte soll in den Jahren 1925 und 1926 als Leiter des Speise»betriebes der Budapester Oberstadthauptmannschaft demStaate einen Schaden von etwa 180 066 Pengö verursachthaben. Er soll ferner eine Unmenge von Lebensmitteln . De-
likatessen und und teueren Getränken in seine Wohnung ge¬schafft und einen außerordentlich verschwenderischen Lebens-
wandel geführt haben. Er stellte übrigens bei seinem
Verhör jede Schuld in Abrede. Da ? Unternehmen habe von
Anfang an mit Defizit gearbeitet ; aber er hätte auf Wei¬
sung der Kontrollkommission die Bücher so führen müssen ,»l< ab der Betrieb einen Nutzen abwerfe.

Der Isteicksaussenmmrster
zur Luge

Räumung , Abrüstung «uh Reparationen
Zu Beginn der Reichstagssitzung am Montag hielt

ReichSmiuistrr des Auswärtigen Dr. Streseman »
seine angekündigte grotze autzenpolitische Rede. Er dankte ein¬
leitend dem Reichskanzler für die Leitung der deutschen Dele¬
gation in Genf und erklärte » datz er für alle Schritte , die von
Deutschland in den letzten Monaten auf autzenpolitischem
Gebiet getan worden sind , nicht nur - "

, so :: ' -,f
Grund übereinstimmender Anschauungen die Veräntwortuiig
übernehme . Drei Frage « stellte er in den Mittelpunkt seiner
Erklärungen : Die Frage der Räumung , der . Abrüstung und
vor allem die Lösung der Reparationsfrage .

Vor der Vollversammlung des Völkerbundes habe die
deutsche Regierung angekündigt , datz sie die Räumungsfrage
in Genf aufwerfen werde. Bis in weite Kreise des Auslandes
hinein empfinde man die Besetzung deutschen Gebietes als
einen krassen Gegensatz zu der Entwicklung der Politik der
letzten Jahre . Es war für das deutsche Volk eine tiefe Ent¬
täuschung, datz wir mit unserem Anspruch in Genf nicht durch -

- gedrungen sind . Die Auffassung unserer Verhandlungsgegner
können wir nicht anerkennen . Deutschland wird unbeirrt dabei
beharren , datz es einen Anspruch auf alsbaldige Räumung
des ganzen besetzten Gebietes hat . Es wird in seinem Recht
verletzt, so lange dieser Anspruch nicht erfüllt wird . Politische
Belastungen für die Räumung , deren Wirkung sich über die
Dauer Wr vertagsmähigen Besatzungsfristen erstrecken , kom¬
men für uns nicht in . Betracht, ebensowenig auch finanzielle
Gegenleistungen für die Räumung . Mit Bedauern stellte Dr.
Strefemann fest, datz auch der Geist der Besatzung in den
Rheinlandien einen Rückschlag erfahren habe . Zu den Be¬
hauptungen , datz die deutsche Autzenpolitik sich als verfehlt
erwiesen habe, betonte Dr. Strefemann , er halte es für not¬
wendig, für ihre Grundlinie und deren konsequente Fort¬
setzung in voller Öffentlichkeit einzutreten . Diese Politik sei
die Grundlage für alle Forderungen , die wir im Interesse
unseres Landes stellen müssen .

Bezugnehmend auf das englisch -französische Abkommen » das
nach den letzten Nachrichten als erledigt anzufehen sei , be¬
tonte Dr. Strefemann , datz private Abreden nicht darauf
hinauslaufen dürfen , den beteiligten Ländern Rüstungsfak¬
toren zu garantieren , an deiien ihnen am meisten gelegen
ist. Wichtiger seien die politischen Bedenken. Es werde Sinn
und Bestehen eines Paktes widersprechen, wenn der Garant
militärische Vereinbarungen mit einer der an dem Pakt be¬
teiligten Mächte treffe . Dr . Strefemann stellte fest, datz der¬
artige Bedenken durch Erklärungen der verantwortlichen Ver¬
treter der Mächte der Boden entzogen sei .

Die wichtigste Aufgabe der deutschen Autzenpolitik und der
deutschen Finanzpolitik sei die Lösung der Reparationsfrage .
Wenn das Sachverstündigengremium seinen Zweck erfüllen
soll , muh es sich frei wissen von einseitigen politischen Be¬
einflussungen und sich leiten lassen von dem allgemeinen
Interesse am Ausbau der Weltwirtschaft. Die Freiheit der
Entschließungen bleibt den Regierungen selbstverständlich ge¬
wahrt . Der Augenblick für international « Verhandlungen
über den Inhalt der Endregelung und für die politischen
Entschließungen der Regierungen wird aber erst dann ge.
kommen sein , wenn das Ergebnis der Sachverständigenarbeit
vorliegt . Die Reichsregierung beschränkt sich einstweilen dar¬
auf , zu betonen, daß von einer wirtschaftlichen Lösung der
Reparationsfrage nur dann gesprochen werden kann, wenn
sie die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit von Deutschland nicht
übersteigt und die Erfüllung unserer Verpflichtungen dauernd
aus eigener Wirtschaftskraft und ohne Gefährdung der
Lebenshaltung unseres Volkes ermöglicht. So lange eine den
wirtschaftlichen Möglichkeiten entsprechende Lösung fehlt» be¬
steht eine gefährliche Unsicherheit für Wirtschaft und
Finanzen .

Zum Schluß seiner Ausführungen hob Dr. Strefemann die
Bedeutung der Unterzeichnung des Kellogg -Paktes hervor . . Der
Pakt bedeute das , was die Regierungen und die Völker selbst
aus ihm machten.

Die Rede Dr. Stresemanns , der nach seiner langen Krank,
heit mit frischem Organ sprach , wurde von zahlreichen Zu¬
stimmungskundgebungen unterbrochen . Am Schluß seiner
Ausführungen setzte lebhafter Beifall ein . Insbesondere wur¬
den die Ausführungen über die Besatzungs- und Räumungs¬
frage von sich steigernder Zustimmung begleitet.

Die Redner der Parteien
Als Vertreter der stärksten Oppositionspartei — Präsident

Löbe setzt die Rednerfolge nicht mehr rein nach der FraktionS -
stärke fest — erhielt nach dem Minister der deutschnationale
Abgeordnete Graf von Westarp das Wort . Er sah das Er -
gebnis der Genfer Verhandlungen darin , daß nunmehr die
Verständigungspolitik des Auhenministers und vor allem die
Locarnopolitik ihren nrgativrn Abschluß gefunden habe. Nun
müsse die deutsche Regierung für ihre künftige Autzenpolitik
die entsprechenden Schlußfolgerungen ziehen. Der von Frank¬
reich in der Räumungs - und Reparationsftage eingenommene
Standpunkt sei unannehmbar . Deutschlands ^eistuncks ' " *ssgkeit
werde weit überschätzt . Für die Durchführung der Räumung
dürften von Deutschland keine weiteren Opfer verlangt und
gebracht werden. Schließlich verlangte der Redner die Revision
deS Versailler Vertrages und vor allem die Beseitigung des
polnischen Korridors .

Der Zentrumsabgeordnete Dr. KaaS wies die im Verfolg
eines „Germania "-ArtikelS vielfach geäußerte Auffassung zu.
rück, daß das Zentrum sich von der Autzenpolitik Dr. Strese -
manns trennen wolle . Er wandte sich scharf gegen die von
französischer Seite in der RäumungS - und Reparationsftage
vertretene Auffassung und erklärte , die Rheinlandsräumung
dürfe unter keinen Umständen erkauft werden mit deutschen
Verpflichtungen , die über die im Versailler Vertrag fest-
gelegte Besetzungsdauer hinausgehen . Scharfe Kritik übte der
Redner an der jüngsten Entwicklung der englischen Außen¬
politik , die sich ganz in den Bahnen der französischen Wünsche
bewege . Wäre tatsächlich ein englisch -französisches Militär »
abkommen zustande gekommen , so hätte daS das Ende der
Locarnoabmachungen bedeutet.

Der demokratische Abgeordnete Dr. Dernburg erklärte , ihn
hätten die demokratischen Organisationen deS Rheinlandes zu
der Erklärung ermächtigt, datz die Bevölkerung des besetzten
Gebietes trotz des dringenden Wunsches nach beschleunigter
Räumung die Erfüllung dieses Wunsches nicht durch weitere
Opfer des Reiches erkauft sehen möchte . Der Redner stimmte
im wesentlichen den Ausführungen des Ministers zu und
erklärte , wie vorher schon der Zentrumsvertreter , datz an der
Verständigungspolitik trotz aller Enttäuschungen festgehalten
werden müsse .

Auf diesen Ton waren auch die Ausführungen des folgen»
den Redners , des Abg . Dr. Brecht (Wirtschaftspartei ) gestimmt.
Er stellte mit dem Ausdruck deS Bedauerns die wenig ver-
ständigungsbereite Handlung der PertragSgegner Deutsch¬

lands kn der AbrüstungS. und Räumungsfrage fest, meinte
«röer, De . ' nchwnd werde durch fei » eigenes Interesse auf demWeg der Velstandigungspoiitik gedrängt und müsse in feirrnParteien eine außenpolitische Einheitsfront Herstellen

*
Am heutigen Dienstag , vormittag wurde die Bera . u *weitergeführt . Es soll heute die autzenpolitischeDebatte zu Ende

geführt werden. Mt Interesse erwartet mau besonders dieRec-ner der Sozialdemokraten und der Drutschen Volkspartei ,namlich die Abgeordneten Dr. Preitscbeid und Freiherr vonRheinbaben .
Nach Beendigung der Aussprache wird sofort über die dazu

vorliegenden Anträge abgcstinimt werden, die sich auf die Lagedes besetzten Gebietes beziehen. Die Einbringung eines beson »
deren Vertrauensvotums ist vo„ den hinter der Regierungstehenden Parteien nicht beabsichtigt . Ein nationaisozialisti -
scher Mitztrauensantrag gegen den ReiÄSautzenminister Dr.Strefemann liegt vor .

Abg . Münzenberg (Komm. ) sagt, die mit Unterstützung der
Sozialdemokraten geführte deutsche Autzenpolitik habe einen
durchaus imperialistischen Charakter . In der Reparations »
frage habe sich die Voraussage der Kommunisten erfüllt , datzder Dawesaft nur den Zweck verfolgt , die ganze Last des ver-
lorenen Krieges den Arbeitern aufzubürden . Deutschland wolle
sich in den Bund der westlichen kapitalistischen Mächte gegen
Sowjetrutzland eingliedern .

Abg . . Freiherr von Rheinbabrn (DBP . l : Die Vottspartei
ist , .mit . den .Ausführungen des Ministers einverstanden .
Deutschland hat jetzt den Kampf für seine Rechte quszufech»
ten . Es ist notwendig, daß dieser Kamps auch durch die deutsche
Volksvertretung unterstützt wird . Wir kommen nicht weiter ,wenn jede Partei ihre .Sonderforderungen stellt . Graf Westarp
verlangt Schluß mit der Locarnopolitik. Wir sagen dem¬
gegenüber : Deutschland , ist durch diese Politik gesichert wor-
den gegen eine Wiederholung des Ruhreinbruches . Deutsch,
land hat seinen wirtschaftlichen Wiederaufstieg nur uuter der
Locarnopolitik beginnen können. Es wäre die größte Dumm »
heit, wenn wir uns von der Locarnopolitik zurückziehen wür .
den .

Der Arbeitsplan des Reichstags
VDZ . Berlin , 20 . Nov . (Tel . ) Der Ältestenrat des Reichs¬

tages hielt am Dienstag früh eine kurze Sitzung ab. Nach
seinen Beschlüssen wird sich - der Reichstag heute nachmittag
nach Abschluß der außenpolitischen Debatte bis zum Dienstag
der nächsten Woche vertagen . Äußer kleinen Vorlagen sollen
dann im Laufe der nächsten Woche beraten werden : das Gesetz
über den endgültigen Reichswirtschaftsrat , die Handwerks»
Novelle zur Gewerbeordnung , die Arbeitslosenunterstützung der
Saisonarbeiter , das Strasvollzugsgesetz, . das Schankstättenge.
setz und Anträge aus dem Haufe, , darunter zuerst diejenigen
der Sozialdemokraten über Ehescheidung, Rechtstellung des
außerehelichen Kindes, sodann Anträge der Deutschnationalen
zur Technischen Nothilfe . Über die darauffolgende Woche
konnten Disposilionen noch nicht getroffen werden. Selbst ,
verständlich werden aber die Tage , an denen der Zentrums¬
parteitag in Düsseldorf stattfindet , also etwa vom 6. bis 9. De»
zember, sitzungsfrei bleiben.

Die internationale Autoausstellung in Berstn ist am Sonn »
tagabend um 9 Uhr geschlossen worden. Man schätzt die Ge»
samtzahl der Besucher auf 806 060? ein sichtbarer Beweis für
das grotze Interesse , das der Ausstellung entgegengebracht
wurde.

Zum Schiedsspruch für die Rheinschiffahrt. Der kürzlich ge¬
fällte Schiedsspruch für die Rhemschiffahrt ist auf Antrag des
Arbeitnehmerverbandes vom Reichsarbeitsminister -für ver¬
bindlich erklärt worden. Der Tarifvertrag läuft bis Frühjahr
1929 . Bis dahin soll durch ein Gutachten über die Lage der
Rheinschiffahrt Material für einen neuen Tarifvertrag ge»
Wonnen werden.

Fememörder Fahlbusch war verhaftet . Wie die „Voss. Ztg .
"

durch eine private Mitteilung aus Nebraska erfährt , ist dort
vor kurzem der seit Jahren gesuchte Fememörder August Fadl »
dusch, angeblich wetzen Diebstahls , verhaftet worden . Die ame-
rikanische Dienststelle fragte an , ob es sich um den gesuchten
Fememörder handele . Die Berliner Polizei hat sofort eine
bejahende Antwort erteilt . Eine Rückäutzerung aus Amerika
liegt bisher nicht vor. ,

Großes Erdölvorkommen in Hannover . Bei Verrohrangs¬
arbeiten bei der Erdöl -Bergbau -Akt . - Ges . in Oberg erfolgte
«ine ziemlich starke Öleruption . Man ist mit weiteren Arbei.
ten beschäftigt,und erwartet einen großen Fund , der den
letzten vom April d. I . noch übertreffen dürfte .

Die Spaltungsbewegung in der polnischen Sozialdemokratie
ist noch nicht abgeschlossen . I » den letzten Tagen haben sich
zwei weitere sozialistische Sejmabgeordnete der jogenannten
revolutionären Fraktion der polnischen Sozialdemokratie an .
geschlossen, so datz jetzt die Zahl der pilsudskitreuen sozialisti¬
schen Sejmabgeordueten acht beträgt .

Abreise Hoovers nach Südamerika . Hoover tritt heute von
San Pedro (Kalifornien ) an Bord des Kriegsschiffes „Mary¬
land " seine Südamerikareise an .

Der Erreger des Gelbfiebers entdeckt
Im Verein für Innere Medizin zu Berlin berichtete, laut

„Voss. Ztg .
"

, Prof . Dr. Kuezynski über die Entdeckung des
Erregers des Gelbfiebers , an dem er selbst und feine Assisten -
tin schwer erkrankt waren . Kuczynski hat bei seinen Kultur ,
versuchen feststellen können , datz der Erreger e„ >« Bakterie ist.
über deren Systematik er noch nichts aussage » konnte . Datz
die Kultur des Bakteriums eine krankmachende Wirkung be¬
sitzt, bezeugte die Erkrankung von ihm selbst und seiner Assi,
stentin . Aber auch eine immunisatorische Wirkung konnte Kuc .
zhnski durch diese Kulturen feststellen , indem er aus ihnen
Sera herstellte, nach deren Einspritzung das Versuchstier am
Leben blieb. Weitere Untersuchungen will er im Trovenhp .
gienischen Institut in Hamburg vornehmen.

SchiffSuutergang tm Rordastfeekanal
WTB . BrunSbüttelkoog, 20 . Nov . (Tel . ) Der Dampfer

„Vulkan" der Reederei Ernst Komrowfky. Hamburg , traf am
Montagabend , von der Ostsee kommend, mit einer Ladung
Nutzholz für Holland hier ein . Infolge der zu reichlichen La.
düng hatte er Schlagseite. Bei dem Versuch den Ladungs -
auSgleich herbeizuführen , legte sich der Dampfer nach Back,
bordfeite. DaS Schiff sank immer mehr und mutzte von der
Besatzung geräumt werden. Heute früh lag das Schiff mit
Backbordseite in seiner ganzen Länge bis an die Masten , also
über di« Hälfte , im Wasser.

Die Verhaftung Harrh Domelas .
Die auf der Ebernburg bei Münster am Stein erfolgte Ver»

Haftung Harry DomelaS ist von der Staatsanwaltschaft III »
Berlin , veranlaßt worden. Gegen Domela schwebt zur Zeit ein
Strafverfahren wegen angeblicher Miets - und Kreditschwinde,
leien, die Domela in der Zeit vom Februar bis April dieses
Jahres in Lichterfelde und Friedenau begangen haben soll. Es
handelt sich dabei um eine Summe von einigen hundert Reichs¬
mark.

II



60 . Geburtstag von prokessor Dr . flDacb,
Lugustenberg

Der Direktor der Staatliche « Landwirtschaftlichen Versuchs ,
anstatt Augustenberg bei Grötzingen i. B„ Prof . Dr. F . Mach ,
vollendet am 21. November 1928 sein 60 . Lebensjahr . Er
wurde im Jahre 1868 zu Tilsit geboren. Nach Absolvierung
des dortigen Gymnasiums ging er zum Studium der Chemie
über und promovierte in Königsberg zum Dr. phil . Als er im

. Jahre 1908 vom badischen Staate als Direktor der Landwirt ,
schaftlichen Versuchsanstalt berufen wurde , war er Abtei¬
lungsvorstand an der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Marburg .

Der morgige Tag gibt Aniah auf die großen Verdienste
hinzuweisen, die sich Prof . Mach in zwanzigjähriger Tätig¬
keit um die Badische Landwirtschaft erworben hat . Ins¬
besondere hat seit seiner Berufung im Jahre 1908 die Land¬
wirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg sich einer steten
und erfolgreichen Entwicklung erfreuen dürfen . Auch hat
Pros . Mach es verstanden, das Ansehen der Landwirtschaft¬
lichen Versuchsanstalt Augustenberg weit über die Grenzen
des engeren Heimatlandes zu fördern .

Dank seiner reichen Erfahrungen auf dem Gesamtgebiete
der Landwirtschaft wurde Prof . Mach in zahlreiche wissen¬
schaftliche Kommissionen gewählt ; u . a . gehört er seit Jahren
dem Verbände der Deutschen Landwirtschaftlichen Versuchs,
stationen als Vorstandsmitglied an , ferner ist er Mitglied des
Reichsausschusses für Weinförschung, sow : . deS Ausschusses
zur Förderung des Tabakbaues .

Wir wünschen dem Jubilar für die Zukunft das Beste und
hoffen, dah er im Interesse der Badischen Landwirtschaft ihr
noch lange erhalten bleibt.

Post unv Wirtschaft
Von Zeit zu Zeit versammelt die Oberpostdirektion Karls ,

ruhe die Vorsteher der Verkehrsämter ihres Bezirks , um mit
ihnen Neuerungen in Verwaltungs - und Betriebsdienst und
sonstige Fragen allgemeiner Natur , die von größerer Trag¬
weite sind, zu erörtern und gleichzeitig mit ihnen die Wirt¬
schaftslage des Bezirks und die Wirtschaftsbestrebungen der

- Deutschen Reichspost zu besprechen . Diese Zusammenkünfte
werden auch zur Besichtigung größerer industrieller Betriebe
benutzt, um den Vorstehern Gelegenheit zu geben, einen Ein¬
blick in den Betrieb und die Leitung größerer privatwirtschaft¬
licher Unternehmungen zu gewinnen und Rückschlüsse für den
eigenen Betrieb zu ziehen.
' Eine solche Besichtigung fand bei der Nähmaschinenfabrik
Karlsruhe vorm. Haid & Reu am 15. November, unter Füh¬
rung des Präsidenten der Oberpostdirektion, Lämmlein , durch
40 Vorsteher von Ämtern des südlichen Teils des Bezirks statt .
Die Besichtigung der ausgedehnten , in vollem Betrieb befind¬
lichen Werke unter Führung , von Ingenieuren der Fabrik
bot .sehr viel Sehenswertes und Interessantes . Beim Gang
durch die verschiedenen Werkstätten : Schmiede, Lackieranstalt,
Schleiferei, Polieranstalt , Vernickelei , Montageabteilung , Gie¬
ßerei mit mächtigen Kupolöfen, lernten die Besucher auch die

„modernsten Farm - . und . Gußputzmaschinen. kennen und sahen
die vielen Arbeitsvorgänge , die erforderlich sind , bis aus den
verschiedensten Rohstoffen die Fertigfabrikate , die Nähmaschi¬
nen, . für . die . verschiedensten Zwecke in höchster Vollendung
hervorgehen, die nicht nur auf dem Festlände , sondern auch
hauptsächlich nach . überseeischen Ländern abgesetzt werden.
Allgemein herrschte dabei die Überzeugung, daß die Nähma¬
schinenfabrik Haid & Neu nicht nur ein technisch mustergültig
geleiteter und nach den neuesten Erfahrungen und Errungen¬
schaften arbeitender Betrieb ist , sondern daß auch die hygieni¬
schen und sozialen Arbeitsbedingungen den Anforderungen der
Neuzeit entsprechen.

Nach einem erläuternden Vortrag des Direktors Ostrricher
über dje in den letzten Jahren erfolgte Umstellung und die
dürchgeführte Rationalisierung und Mechanisierung des Be¬
triebs übermittelte der Präsident der Oberpostdirektion, Lämm¬
lein , der Firma den herzlichsten Dank für die Bereitwilligkeit ,
den Beamten der Deutschen Reichspost einen Einblick in ihren
ausgedehnten und interessanten Betrieb zu ermöglichen, wobei
er mit seiner vollen Anerkennung über das Gesehene nicht
zurückhielt. _

Zum Bau des Säckinger Kraftwerkes
bld . Säckingen, 20. Nov. Zur Prüfung der technischen Mög¬

lichkeiten für das geplante Rheinkraftwerk Säckingen, das der
Gemeindeverband Oberrhein erstellen wird , wurden oberhalb
der vorgesehenen Wehrstrecke noch weitere Tiefbohrungen aus¬
geführt . Diese haben nun ergeben , daß das geplante Stau¬
werk nur noch wenige hundert Meter unterhalb der Rhein¬
brücke gebaut werden könne. Es wird angeregt im Zm'ammen -
hang damit auch die neue Rheinbrücke zu erstellen.

Aus de» Parteien
In Rastatt fand eine Konferenz des Zentrums , für den

13 . badischen Landtagswahlkreis Rastatt -Baden statt , in der
einmütig als Spitzenkandidat für die kommenden Landtags¬
wahlen aufgestellt wurden : 1 . Justizminister Dr. . Trunk ,
o irf t' b*a9öa6fleptbnefec und Stadtrat Kühn , Karlsruhe ,o. Staötrat Ullrich , Schmiedmeister und Landwirt in Baden -
Baden . Der Anwesende Parteichef . .Prälat Dr. Schäfer , sprachüber die

^ politische Lage. Minister Dr. Trunk und Stadtrat
Kühn erklärten sich in kurzer Rede wiederum zur Übernahmeeines Mandats bereit .

In Bleibach fand eine gut besuchte Bertrauensmännerver -
sammlung des Zentrums statt , bei der Regierungsrat Eichen,
laub, Karlsruhe , M . d . L., über die politische Lage im Reichund in Baden referierte . In der Aussprache wurde die
dringende Umgestaltung des Landstraßengesetzes von 1884 ge¬
fordert und zur Wahlliste für die Landtagswahl 1829 ein-
gehend Stellung genommen.

Die Deutschnatiinale Bvlkspartei hielt in Lauda eine Wahl¬
konferenz für den 22 . Landtagswahlkreis ab, wobei einstimmig
folgende Spitzenkandidaten aufgestellt wurden : Landtags¬
abgeordneter Hertle, Bürgermeister in Sachsenflur , Alfons
Kaufmann , Landwirt in Walldürn , Wrgert , Bürgermeister in
Schweigern, Frau Paula Languth , Wertheim .

Badisches Landestheatrr . Im Laufe dieser Woche werden
folgende Opern wiederholt werden : Am Dienstag , den 20.

, November, Offenbachs „Hoftmanns Erzählungen " , Carsten
Oerner hat die Rolle Lindorfs ( Coppelius , Dapertutto , Mi¬
rakel) übernommen . Erstmalig in dieser Spielzeit wird „Der
Rosenkavalier" von Richard Strauß am Freitag , den 23 . No¬
vember, in Szene gehen. Richard Wagners „Lohengrin "
findet am Sonntag , den 25. November, statt . Der Beginndieser Aufführung ist auf 18 Uhr festgesetzt .

Gemeinderundscbau
Das kostspielige Btadthotel in Mannheim . In der letzten

Zeit waren Gerüchte im Umlauf, daß die Bauarbeiter , an dem
städtischen Hotel an der Augustaanlagp in Mannheim einge-
stellt seien . Diese Gerüchte sind nicht richtig, da noch über
eine Million Reichsmark an Baugeldern vorhanden find. Aller¬
dings konnten seit einigen. Wochen keine weiteren Bauarbeiten
neu vergeben werden, weil ein neuer Kostenanschlagaufgestellt
wird. Die endgültige Höhe der Baukosten, für die bisher 3,5
Millionen bewilligt wurden, steht zur Zeit noch nicht fest, aber
sm>iel weih man , daß das Stadthotel ein sehr kostspieliger
Bau werden soll. Mt der Eröftnung des neuen Hotels ist vor
Mitte nächsten Jahres nicht zu rechnen .

Anfwertnngsstrrit der Stadt Freiburg mit dem Staat . Der
Freiburger Stadtratsbericht meldet: Wegen der Aufwertung
des ResttaUspreises für das ehemalige- domänenärarische Ge¬
lände im Günterstal bestanden weitgehende Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen dem Badischen Finanzministerium und
der Stadt Freiburg . Durch das . persönliche Eingreifen des
Finanzminister Dr. Schmitt ist es nunmehr gelungen , den
Streitfall durch einen Vergleich beizulegen, der den beider¬
seitigen Interessen Rechnung trägt . Der Stadtrat fühlt sich
veranlaßt , dem Finanzminister für die wohlwollende Behand¬
lung der Angelegenheit den verbindlichsten Dank auszuspre¬
chen.

Bürgermeisterwahlen . Am Sonntag fand in Marlen (bei
Offenburg ) der zweite Wahlgang zur Bürgermeisterwahl statt .
Es stimmten von 57 Bürgerausschußmitgliedern 55 ab. Da
keiner der sieben ausgestellten. Kandidaten die absolute Mehr¬
heit erhielt , findet am Sonntag , den 2 . Dezember, ein dritter
Wahlgang statt. In Goldscheurr (bei Kehl ) fand am Sonntag
der zweite Wahlgang zur Wahl des Bürgermeisters statt . Da
keiner der Kandidaten die Mehrheit mit 29 Stimmen erhielt,
mutz ein dritter und letzter Wahlgang stattfinden . In Efringen
wurde der bisherige Bürgermeister Bauer mit 266 von 271
abgegebenen bei 400 wahlberechtigte» Stimmen gewählt .

Der Neubau des städtischen Krankenhauses Waldshut macht
derartige Fortschritte, daß die offizielle Eröffnung bereits auf
den 15. Dezember angesetzt werden kann.

Wasserversorgung von Wyhlen bei Waldshut . Mit der
Durchführung der Grundwasserversorgung soll demnächst be¬
gonnen werden. Die . deshalb im Gelände des Kraftwerkes
Wyhlen vorgenommenen Bohrungen waren von Erfolg be¬
gleitet . Die Kosten der künftigen Wasserversorgung belaufen
sich auf etwa 260 000 M .

Aus der Landeshauptstadt
Der Dammerstock -Wettbewerb

Im Wettbewerb zur Erlangung eines Aufteilungsplanes
und von Kleinwohnungstypenplänen für die Bebauung des
sog. Dammerstocks wurde der erste Preis von 4600 UM dem
Prof . Walter GropiuS in Berlin zuerkannt . Den zweiten
Preis von 3000 M erhielt Architekt Otto yaesler in Celle.
Vier weitere Preise von je 2000 JlYL fielen »ach Köln und
Karlsruhe , zwei Arbeiten wurden um je 1300 Ml angekauft
und drei Arbeiten lobend erwähnt .

Die Karlsruher Träger der dritten Preise sind die Pro¬
fessoren Lochstampfrr und Dr. ' Schmidt am Staatstechnikum
in Karlsruhe , Architekt Karl Fritz in Karlsruhe , Architekt Dr.
Rosiger in Karlsruhe . Angekauft wurde u . a . das Projekt von
Stadtbaurat Pfästerer beim Tiefbauamt Krlsruhe . Da letz¬
terer als städtischer Beamter nur außer Konkurrenz teil¬
nehmen konnte , trat an seine Stelle die nächstbestzensierte Ar-
beit von Regierungsbaumeister Alfred Fischer in Karlsruhe .
Lobend erwähnt wurde u. a . der Entwurf von Prof . Mebes
und Architekt Freese an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe . — Die Entwürfe sind von Sonntag , den 25. d . M . bis
einschließlich Sonntag , den 2. Dezember in der Städtischen
Ausstellungshalle gegen freien Eintritt ausgestellt . ,

Für Rudolf Proschky fand im Karlsruher Krematorium am
Montag eine ergreifende Trauerfeier statt . Nach einem Orge7-
vortrag istid einem Biolinsolo ..ionzertmeister Voigt) sprach
Stadtpfarrer Seufert . Hier sei ein . Leben beendet worden,
das .noch manches erwarten ließ. Proschky war ein Sänger
und Künder seiner Heimat . Namens des Verkehrsvereins
sprach dessen zweiter Vorsitzender , v . d. Heydt. Generalkonsul
Menzinger , der Vorsitzende des Badischen Verkehrsverbandes .
beklagte die junge Menschenkraft,. die hier verlören sei . Proschky
habe dem Badischen Verkehrsverband große Dienste geleistet
und Anerkennung in der geistigen Welt gefunden . .Verkehrs¬
direktor Lacher gedächet dann des treuen liebenswürdigen Mit¬
arbeiters . Im Namen des Vereins Karlsruher Presse drückte
dessen Vorsitzender , Redakteur Binder» das Bedauern aus
über den schmerzlichen Verlust, den der Verein erlitten habe.
Ein tüchtiger Kollege und Schriftsteller sei mit ihm aus den
Reihen der Mitglieder gerissen worden. Weitere Kranznieder ,
legungen und Ansprachen folgten. Mit Orgelspiel wurde
die Trauerfeier beendet . Dann sank Rudolf Proschkys Sarg
in die Flammengruft .

Wegen Spionageverdachts festgrnommeu. Am Samstag
nachmittag wurden ein 41 Jahre alter Kaufmann aus Mann¬
heim und ein 30 Jahre alter . Schlaffer aus Ludwigshafen
unter dem Verdacht der Spionage in einer hiesigen Wirtschaft

. festgenommen, wo sie einen Oherschützen vom Infanterie¬
regiment 14 in Tübingen - gegen Angebot von mehreren
Hundert Reichsmark Dinge auszufragen versuchten.

Sechs Jahre -Zuchthaus, für Meffrrhelden . Das Schwur¬
gericht Karlsruhe verurteilte am Montag zwei in Rastatt
gefürchtete Raufbolde, die Brüder Lukas und Karl Mert -
linger, Lukas zu sechs Ihren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust und Karl zu zwei Jahren Gefängnis . Karl hatte
am 3. Juni d . I . mit einem Knüppel auf ein Baden -Badener
Auto, das von Karlsruhe heimwärts fuhr , am Rastatter Bahn¬
hof nach dem Kraftwagen geworfen. Als der Übeltäter im
Rastatter Stadtwald von den Insassen des Autos gestellt
wurde, sprang sein Bruder Lukas hinzu und versetzte dem
27 Jahre alten Chauffeur des Wagens , Karl Meyer , emen
Stich in !ne Herzgegend, der seinen Tod herbeiführte . Zwei
weitere Jnsaffen wurden durch Messerstiche leicht verletzt.

Wetternachrichtenvieuft der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Der hohe Druck über dem Festland ist noch ver¬
stärkt. Der Einfluß der nördlich England angelangten ozea¬
nischen Zyklone beschränkt sich bei uns daher aus Bewölkungs¬
zunahme , die heute nacht in -Verbindung mit einem in der
Höhe vorüberziehenden Warmluftausläuser eintrat : heute ist
daher wieder mit Aufheiterung zu rechnen. Die europäische
Wetterlage hat jetzt eine durchgreifende Änderung erfahren ,
da die Warnrluftzufuhr vom Ozean unterbrochen ist . Aus der
Rückseite der im Norden liegenden Zyklone dringt Warmluft
vom Süden gegen Mitteleuropa vor . In England sind die
Temperaturen stellenweise bis 8 Grad in den letzten 24 Stun¬
den gefallen. In Verbindung hiermit liegt daher der Druck
über Westeuropa, so daß unsere Witterung Rückseitencharakter
erhalten wird. Wetteransfichten für Mittwoch: kühler , wech.
selnd wolkig , mit Aufheiterungen und noch vorwiegend trocken ,
im Gebirge Nachtfröste .

Brurze « acbricbten aus Kaden
DZ . Mannheim ; 20 . Nov . Ein verdienter Mannheimer

Schulmann , der insbesondere als - Organisator hervorgetreten
ist, Direktor Heinrich Zamponi von der Realschule Mannheim -
Feudenheim , ist gestern nach schwerer Erkrankung aus dem
Leben geschieden . Er war 49 Jahre alt . 1879 als Sohn eines
badischen Beamten geboren — sein Väter ' war zuletzt Direktor
der Taubstummenanstalt in Meersburg —. besuchte Zäwponi
in Konstanz und Tauberbischofsheim das Gymnasium und
studierte in Heidelberg. Im Jahre 1904 legte er das philo¬
logische Staatsexamen als Neuphilologe ab und erhiett im
Jahre 1908 eine planmäßige Anstellung in Mannheim als
Professor an der Oberrealschule. 1922 wurde Zamponi Direk¬
tor der von der Oberrealschule abgezweigte » Feudenheimer
Realschule. Diese Schule baute er, trotz beschränkter Mittel ,
in trefflicher und vorbildlicher Weise aus .

DZ . Heidelberg, 19. Nov . Stadtpfärrer Hugo John in Brei¬
ten wurde als Nachfolger des Pfarrers Boeckh für die Pfarrei
Heidelberg-Rohrbach gewählt. Er dürfte sein Amt zu Anfang
des kommenden Jahres übernehmen. Pfarrer John war seit
1921 in Breiten tätig , wo man ihn nur ungern ziehen läßt .

bld . Oschelbronn (bei Pforzheim ) , 19 . Nov . In Gegenwart
des Präsidenten Lämmlein der Oberpostdirektion Karlsruhe ,
des Vorsitzenden des Würm - und Enzgauverkehrsverbandes
Oberbürgermeister Gündert , Pforzheim , von Vertretern der
Staatsbehörden , Nachbargemeinden und der Presse fand am
Sonntag nachmittag die Übergabe der neuen Kraftwagenhalle
und damit die Eröffnung des Vollbetriebs auf der neuen
Kraftstrecke Pforzheim—Niesern—Oschelbronn statt . Die seit
drei Jahren vom Berkehrsverband betriebene Privatkraftlinie
Niefern —Oschelbronn ist nunmehr eingestellt worden. Die
neue Linie ist die 8 . vom Verband ab Pforzheim angeregte
Kraftlinie von den 52 bestehenden Linien im gesamten.

bld. Iffezheim (bei Baden-Baden) , 19 . Nov . Gestern be¬
ging Altbürgermeister Konrad Mutzler seinen 86. Geburtstag .
Der Jubilar stand während 18 Jahren seiner Heimatge¬
meinde als Bürgermeister vor.

bld. Urloffen bei Offenburg , 18 . Nov. Die Lage auf dem
Merrrettichmarkt kann als sehr günstig bezeichnet werden.
Während im letzten Jahre pro Zentner ' in der Hauptsaison
(Oktober, November, Dezember) 20 bis 25 JM gezahlt wurden ,
bis er in der Nachsaison auf 15 JM fiel, wird der Meer¬
rettich in der diesjährigen Hauptsaison mit 40 bis 50 JIM. pro
Zentner gehandelt. Dabei hat es den Anschein, als ob die
Nachsaison noch besseren Preis ' bringen könnte .

DZ . Freiburg i. Br ., 18 . Nov . Anläßlich der Schubert -
Zrntrnarfeier , die in Wien am 15 . d. M. mit einem großen
Festkonzert begonnen hat, wurde der Städt . Finanzdirektor
Ferdinand Zimmerer in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste um das deutsche Lied vom Wiener Männergesang¬
verein zum Ehrenmitglied ernannt . Miektor Zimmerer , der
als außerordentliches Mitglied beim Berliner Lehrergesang¬
verein geführt wird, versieht . seit langem das Amt deS
2 . Präsidenten des Freiburger Männergesangvereins und ist
auch Präsident der Vereinigten Freiburger Männergesang¬
vereine . Er ist bekanntlich zum Präsidenten des Festaus¬
schusses des Badischen Bundessängerfestes in Freiburg für
1929 gewählt worden.

DZ. Triberg , 18 . Nov . Die Kurverwaltung Triberg hat für
den kommenden Winter zum dritten Male Herrn Wilhelm
Ernstorfer aus München als städtischen Eislauflehrer gewon¬
nen , der von Mitte Dezember bis Mitte Februar in Triberg
tätig sein wird. •

DZ . Bonndorf , 19. Nov . Auf dem Wege zum Büraerspital
an das Krankenbett seines schwer kranken Paters wurde heute
nachmittag , zwischen 2 und 3 Uhr , Bürgermeister Karl JuliuS
Bogt von einem Schlaganfall betroffen, dem er bald darauf
erlag . Vogt stand . im 42. Lebensjahre. Er war im vorigen
Frühjahr mit großer Mehrheit -zum Bürgermeister gewählt
worden und erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

20 . Nov. 19. Nov
. . .w *. Gew »rief Gew üWf ■

Amsterdam 100 G. 168.43 168.67 168.43 106 .67
Kopenhagen 100 Kr. 111 .78 112.00 111 .79 112 .00
Italien . . 100 L. 21 .97 22 .01 21 .97 22 .01
London - . 1 Pfd . 20 .335 20.375 20.334 20.374
New Aork . 1 D. 4.1930 4 .2010 4.1940 4 .2020
Paris . . 100 Fr . 16.375 16.415 16.385 36 .425
Schweiz - . 100 Fr . 80 .73 80 .89 80 .72 80.88
Wien 100 Schilling 58 .91 59.03 58.925 59 .045
Prag . . . 100 Kr. 12 .427 12 .447 12 .428 12.448

Ltaatsanzeiger
Bekanntmachung

Sammlungen .
Die mit Erlaß vom 17. März 1928 Nr. 22422 (Karlsruher

Zeitung vom 20 . März 1928, Nr . 68) der jüdischen Blinden¬
anstalt für Deutschland e . V. erteilte Genehmigung zur
Sammlung von Geldspenden durch Übersendung von Werpe»
schreiben an jüdische Kreise in Baden wird bis 31 . Dezember
1929 verlängert .

Karlsruhe , den 16 . November 1928
Ter Minister des Jniiern

I . V . : F ö b r e n v a ct

personeller {Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige « Beamte «
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Planmäßig angestellt :

Gärtner Julius Strauch am botanischen Garten der Univer¬
sität Heidelberg als Gartrnmeister daselbst.

Znrrnhrgesrtzt:
Fachlehrer Karl Hügel an der Gewerbeschule II in Mann¬

heim auf Ansuchen , bis zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit .

Ministerium der Finanzen
Versetzt :

Regierungsbaurat Wilhelm Wilz als Vorstand zum Waffer¬
und Straßenbauamt Emmendingen, Regierungsbaurat Wil¬
helm Zahs als zweiter Beamter zum Waffer- und Straßen¬
bauamt Tauberbischofsheim.

Entlasten auf Ansuchen :
Regiernngsbaurat Wilhelm Büchner .

Gestorben :
Hausmeister Martin Froschauer an der Universität Heidel¬

berg am 6 . November 1928.



Am Montag früh verschied nach schwerem
Leiden der Direktor unserer Anstalt

Herr
Heinrich Zamponi

In schwerer Zeit hat er im Gründungsjahr 1922
die Leitung der Schule übernommen und ihr
unermüdlich seine ganze Kraft gewidmet Das
Lehrerkollegium verliert in ihm einen gerechten
und wohlwollenden Vorgesetzten und wird sein
Andenken stets in Ehren halten.

Mannheim , den 19 . November 1928.

Das Lehrerkollegium
der Realschule Mannheim - Feudenheim.
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M Mmg Her Ailslosungsichte D«MWMSsiiiW-
fdjulö Dei 6taüt Mische für Das Zahl 1928 W.
Bei der Ziehung der Auslosungsrechte der Anleiheablösungsschuld der Stadt

Karlsruhe für das Jahr 1928 am 30- Oktober 1928 wurden gezogen :
Litera AA 500 $M \

6 22 84 119 185 225 233 237 266 282 287 290 311 364 374 381 486 505 509 .
Litera A ja 100 XMx

9 25 60 75 96 10W31 135 163 179 219 239 283 327 360 368 371 388 424 483
512 518 559 574 Ü57 648 651 737 768 775 826 827 859 885 902 913 949 978
1026 1037 1048 1074 1214 1270 1320 1357 1378 1409 1481 1499 1528 1542 1562
1620 1643 1654 1664 1695 1702 1717 1781 1889 1894 1899 1905 2003 2015 2059
2065 2070 2109 2113 2142.

Litera B $u 50
17 57 66 74 87 117 169 176 183 217 230 261 267 280 306 361 392 448 459 486
488 489 575 607 626 656 670 691 708 743 764 767 832 839 855 887 919 994 997
1029 1053 1150 1205 1225 1253 1290 1318 1346 1357 1394 1432 1449 1452 1468
1486 1533 1555 1661 1669 1746 1765 1775 1875 1915 1922 1967.

Litera C za 25 3tH \
7 50 57 82 151 195 222 223 258 291 299 328 330 338 358 367

~
379 398 415 429

477 478 611 629 701 736 757 798 848 864 971 975 990 1009 1015 1164 1165
1172 1237 1247 1261 1281 1287 1409 1440 1407 1473 1524 1541 1680 1723 1729
1740 1741 1759 j .796 1810 1831 1832 1833 1852 1941 1947 1996 1998 2043 2054
2088 2089 2092 2116 2146 2182 2184 2192 2226 2250 2258 2269 2321 2412 2428.

Litera D zu 12,50 SUt \
6 25 30 118 128 237 246 252 280 331 385 399 404 472 477 485 498 512 534
538 576 577 587 712 734 764 802 813 830 832 836 837 868 916 964 1025 1049
1075 1082 1105 1151 1237 1241 1243 1283 1288 1338 1370 1448 1472 1473 1490
1500 1547 1552 1565 1611 1633 1653 1680 1682 1726 1896 1935 1940 1945 1985
2009 2018 2022 2091 2118 2140 2145 2146 2157 2189 2196 2228 2234 2289 2297
2304 2321 2403 2407 2437 2525 2632 2672 2761 2780.

Bei der Einlösung werden für je 100 Stfi Nennwert der Auslosungsrechte
bezahlt . 500,— S!M
dazu 5*/0 Jahreszinsen für die Jahre 1926,
19 :17 und 1928 also zusammen 15°/, . . 75,— XM
abzüglich 10 v. H . Kapitalertragsteuer . . . 7,50 „ 67,50 „

f zusammen . 567,50 JSS
Der einem Einlieferer aüszuzahlende Gesamtbetrag wird nach Abzug der

Steuer vom Kapitalertrag auf volle 5 Reichspfennig nach unten abgerundet .
Die Besitzer der gezogenen Auslosungsscheine werden aufgefordert , die Ein -

läsungsbeträge gegen Quittung sowie Rückgabe der Auslosungsscheine und eines
gleichen Nennbetrages in Schuldverschreibungen der Anleiheablösungsschuld der
Stadt Karlsruhe bei der Stadthauptkasse Karlsruhe (Rathaus ) schriftlich oder
mündlich anzufordern .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1928 . 94
De» Oderdürgernreister .

G. BRAUN
VORM . G . BRAUN SC HE HOF BUCH DRUCKEREI UND VERLAG
G . M . B. H . KARLSRUHEKARL - FRIEDRICH - STR . 14 FERTIGT

DRUCK¬
SACHEN
aller Art für Industrie , Handel , Behörden und
Private . Kurze Lieferfristen . Mäßige Preise .

Höiung D« MnDeanfeilp
Bei der am 13. November d . I . vorgenommenen

Auslosung der Anleiheablösungsschuld der Stadtge¬meinde Neustadt für das Jahr 1928 sind folgende
Stücke gezogen worden :

Buchstabe A zu 50 JM die Nummern 11 , 32, 57
und 63, Buchstabe B gu 25 Mt die Nummern 10, 28
und 31, Buchstabe C zu 12,50 Jffrt die Nummer 1 .

Die gezogenen Stücke (Auslosungsscheine mit
Schuldverschreibungen) werden gegen Abgabe bei der
Stadtkasse Neustadt (bad . Schwarzwald ) mit dem sie¬
benfachen ihres Nennbetrages eingelöst.

Neustadt i. Schw^ den 15. Nov . 1928.
Der Gemeinderat . 106

Wiesenheu
leicht gepreßt, gutes Futter
aus den Vogesen , offeriert
franko jeder Station , ver¬

zollt.
Jakob Behr , Tel. 2475,
Karlsruhe . Futtermittel-

Handlung, Lohnstr. 20.

Donnerstag I gg , 1 Nov. 1928

r

| Konzepthaus

Doi

abends 8 1/* Uhr

Lichtbildervortrag
des weltberühmten

Tibetforschers
Dr . Wilhelm

Filchner
y

Karten zu 3 , 2 und 1,50 RM .
dierende und Schüler gegen Ausweis

Ermäßigung
Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Ecke Waldstraße Telephon 388

_ Fritz Müller WWW
H

WMatzrlsHMMrie zugunsten der
Kln-rrWe tu NadeiiGM«.

Bet der am 31 . Oktober 1948 stattgehnvte » Ztebnng wurde »
folgend « Nummer » mii den dadrt vermerkten Gewinnen «ezoae » !
A. Gewinne von 100 41« SOOO Mark : 12485 (500) 2812 ? (500)33061 (100) 39406 (100) 45770 (100 und Prämie 1000) 46869 (100)
47220 (50001. — B . Gewinn » von 50 W art : 2923 10650 19471 21362
25136 26486 36557 49004 . — C . Gewinn « von 20 Mark : 1609 1621
6704 10218 27015 22943 26836 28498 28937 31342 35197 37644 37704
38575 40578 42722 4485« 45791 46896 47561 . — ß . Gewinne von
10 Mark : 468 3189 4780 5147 5398 5488 6574 7158 7578 10155 10783
11061 11912 13070 14431 14726 15125 17449 20404 21060 21223 22548
23209 24801 27700 31962 36379 36849 37542 38501 30235 40531 40647
43868 44104 45224 47874 49163 49207 495» . — E. Gewinn « von
5 Mark : 11 15 358 908 1108 2610 3061 3630 4241 4733 5221 5239
5983 6341 7060 7095 7182 7481 8823 9413 9822 10275 10408 11973
12298 12354, 12448 12723 12758 13167 14279 15136 15636 15963 16541
17068 172ST 17408 17970 184« 18969 19614 20720 21080 21238 21401
21884 22136 22409 22404 22734 23436 24510 25131 25384 27080 27353
29248 29548 30507 31026 31181 31192 31660 31817 33463 34331 34793
35675 35691 35774 35810 36368 37341 38024 38039 38943 39037 39765
40334 40698 41132 41710 41741 42143 42441 42614 43881 45032 45533
47040 47114 47375 47537 47577 48752 48902 49880 49951 40952 . -
Sämtliche Nummern mit nächst «- «» »-» Lnd ^ chlen gewinnen I«•J Mark : 9 29 30 122 159 167 196 235 300 398 429 469 478 479 585
587 602 623 638 661 671 701 716 753 865 859 883 886 896 916 919
^ .^ . Z^ l ^ - Kerner gewinne « folgend « Nummern je 2 Markt
S/vo iu3o mc5 .

Die Auszahlung erfolgt dnrch
Eberhard Hetzer, Karlsruhe k. B ., Ostendstr. 6.

Der Gemeinderat Forchheim hat nach Abände¬
rung des Antrags vom 25 . Februar 1927 die Feststel¬
lung der Baufluchten im Gewann Kleinstratze unter
dem Ettlinger Weg, Stockäcker und Pfuhl unter teil¬
weiser Aufhebung der durch Bezirksratsentschließung
vom 21. Juni 1926 festgestellten Baufluchten bean¬
tragt . O .62

Der Plan liegt innerhalb zwei Wochen vom Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung ab gerechnet auf dem
Rathaus in Forchheim zur Einsichtnahme auf . Et¬
waige Einwendungen sind während dieser Zeit dort-
selbst oder beim Unterzeichneten Bezirksamt — Zim¬
mer 55 — bei Ausschlußvermeiden vorzubringen .

Karlsruhe , den 14 . November 1928.
Bad . Bezirksamt II . O ..Z . 108

Rrubesetzung des^kehrvezirks Mann¬
heim XV. betr .

Der Kehrbezirk Mannheim XV , umfaffend die
Gemeinden Hockenheim , Altlußheim , Reulußheim ,
Ketsch und Reilingen , ist infolge Ablebens des In¬
habers zu besetzen . Bewerbungen für diesen Bezirk
sind innerhalb 4 Wochen vom Erscheinen dieser Be¬
kanntmachung an schriftlich unter Beobachtung des
8 7 der Bad . Kaminfegerordnung vom 29 . November
1921 und unter Beifügung der ebendort vorgeschrie¬
benen Zeugnisse beim Bezirksamt Mannheim einzu¬
reichen . O .71

Mannheim , den 15. November 1928.
Bad . Bezirksamt Abt. I .

Jagdverpachtung
Bad. Forstamt Pforzheim verpachtet am Montag ,

den 3. Dezember d. I ., nachmittags 2 Uhr, auf dem
Seehause im Hagenschieß bei Pforzheim das Jagd¬
recht des Jagdbezirkes I und ll der Gemarkung Ha¬
genschieß auf die Dauer von 6 Jahren , und zwar :

Jagdbezirk I zwischen Wurmberger Straße und
Kirnbachsträßle mit etwa 140 Hektar Feld und 69g
Hektar Wald, zusammen 836 Hektar. 0 .66

Jagdbezirk II zwischen Wurmberger und alten
Tiefenbronner Straße mit rund 1140 Hektar.

Pachtbedingungen liegen auf dem Forstamte , wo¬
selbst noch nähere Auskunft erteilt wird, offen.

O -54. Karlsruhe. Im
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Malermeisters
Eduard Hessel in Karlsruhe ,
Moltkestraße 65, ist Ter¬
min zur Anhörung der
Gläubiger und Beschluß¬
fassung über die Erhebung
von Prozessen wegen Re¬
greßansprüchen sowie über
den Antrag des Konkurs¬
verwalters auf Einstellung
des Konkursverfahrens

mangels Masse bestimmt
auf DienStag , de« 4 . De¬
zember 1928 , vormittags S
Uhr, vor Bad . Amtsgericht
hier, Akademiestraße 8,
3. Stock , Zimmer Nr . 246.

Karlsruhe , 13. Nov . 1928 .
BadffcheS Amtsgericht A 3.

0 .55 . Karlsruhe, über
das Vermögen der Firma
Karl Steinbach , Inhaber
Oskar Osiniann in Karls .

ruhe , Erbprinzenstraße 36,
wurde heule am 14. No-
vember 1928. nachmittags
17 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet. Konkurs¬
verwalter ist Rechtsanwalt
Dr . Seippel hier, Kaiser-
straße 188 . Konkursfor¬
derungen sind bis zum
10 . Dezember 1928 beim
Gerichte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver¬
walters . eines Gläubiger -
ausschuffes, zur Entschlie¬
ßung über die in § 132
der Konkursordnung Ge¬
zeichneten Gegenstände ist
am Mittwoch , den 12. De¬
zember 1928, nachmittags
' /,4 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldeten Forde¬
rungen auf Mittwoch , den
18. Dezember 1828 , nach¬
mittags ‘/A Uhr, vor dem

Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 8, 1 . Stock ,

Zimmer Nr . 40. Wer Ge-
gensiändedertKonkursmasse
besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
aus abgesonderte Befrie -
digung daraus ist dem
Konkursverwalter vis I .De-
zember 1928 cmzuzeigen .

Karlsruhe , 14. Rov. 1928 .
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A 8.

Honig
gar. natnrr. Bienenblüte»

das edelste allee.Ratnrprodnkte
(feinste Qual . Sülles «) versendet an¬
erkannt reel den
Iv-Psd »Timer 13,2V XM

S-Pfd .-Eimer 7,50 Ml
frk». Han » (Nachnahme .
G. Schneider, HonigversaN»,
Schopstoch, (württbg Schwh
NB . Echten Schwarzwälder
Tamienhoiiig jedes Quän .

tum lieferbar

O .60 . Karlsruhe, über
das Vermögen des Kauf¬
manns , Erich Braun, in
Karlsruhe , Lammstraße 3,
wurde heute mittag 12 Uhr

das Vergleichsverfahren
zur Abwendung des Kon¬
kurses eröffnet. Zur Ver¬

trauensperson wurde
Rechtsanwalt Dr . I . Ellen¬
bogen in Karlsruhe , Kai¬
serstraße 152, bestellt . Dem
Kaufmann Erich Braun
wurde allgemein verboten
über Vermögensstücke ohne
Zustimmung der Vertrau -
ensperson zu verfügen.
Vergleichstermin ist be¬
stimmt auf Freitag, de»
7.Dezember1328,vorm .11Uhr»
vor dem AmtsgerichtKarls¬

ruhe, Akademiestraße 8,
3. Stock, Zimmer Nr . 252 .
Der Vergleichsantrag und
dessen Unterlagen liegen
zur Einsicht der Beteiligten
auf der Geschäftsstelle des
Amtsgerichts A I auf .

Karlsruhe . l3 .Kob .1928.
Geschäftsstelle des

Amtsgerichts A I.

0 .69 . Philippsburg, über
das Verntögen des Albert
Schwarzmüller , Schuhwaren

und Schnellsohlerei in
Philippsburg , wurde heute
vormittag ll 5/ « UhrKonkurs
eröffnet. Konkursverwalter
ist Oswald Kirchgeffner,
Bankbeamter in Philipps¬
burg . Konkursforderungen
sind bis zum 8. Dezember
1928 beim Gerichte anzu¬
melden. Termin zur Wahl
eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses, zur
Entschließung über die in
§ 132 der Konkursordnung
Gezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist
am Freitag, de» 14. Dezem¬
ber 1828, »acht«. 2' /, Uhr ,
vor dem Amtsgericht Phi¬
lippsburg . Wer Gegenstän¬
de der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas
schuldet, darf nichts mehr
an . den Gemeinschuldner
leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
aus abgesonderte Befrie-
digung daraus ist dem
Konkursverwalter bis zum
8. Dezember 1928 anzuzei¬
gen .

Philippsburg , 17. No¬
vember 1928 .

Amtsgericht.

O .70 Tauberdischosshei« .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Rudolf
Moor, Fabrikant in Grüns -
seid, wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins aufge¬
hoben-

Tauberbischofsheim, den
15. November 1928.

Bad . Amtsgericht.

Die Baugenofleaschast
G.m.b.H. Sällinge» ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 12. Sep¬
tember 1928 aufgelöst.

Christof Heinrich Kuß-
maul , Steuererheber , Karl
Albrecht Wenz, Bürgermei¬
ster , und Karl Mall , Bau¬
meister, alle in Söllingen ,
find Liquidatoren . Die
Gläubiger der Genossen¬
schaft werden aufgefordert ,
ihre Forderungen bis zum
15. Januar 1929 an die
Liquidatoren einzureichen.

Söllingen , 15. Nov . 1928 .
Die Liquidatoren :

Ch . Hch . Kußmaul -
Karl Albrecht Wenz .

Karl Mall . 104

Freihändiger

Forstamt Herrrnwirs in
Forbach. Donnerstag, dr»
28.Rovemher 1828 : 4250km
Nadelstammholz aller Klas¬
sen - Losverzeichnisse durch
das Forstamt (Fernruf
Forbach 15). 65
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Nur bette Fabrikate
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A. Maier & Co ., CLm .b.H.

Kr« händiger

Forstamt Bonndorf , Diens¬
tag, 27 . November 1828, vor¬
mittags 11 Uhr ; rund 43000
Nadelstangen aller Klassen .

Losverzeichnisse durch das
Forstamt erhältli ch . 67
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Mittwoch, 21 . November
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Hokuspokus
Bon Curi Goetz

Regie: Baustibach
Mitwirkende :

Miller, Ziegler, Brand ,
Höcker, Kloeble, Kühne,
Müller » Schneider, Schulze,

v . d . Trenck
Anfang 20 End« nach 22
Preise A (0,70- 5,00 RM .)
Do .I2 .Rov ., Schinderhannes
Fr -, 23 . Rov., RosenkavaLer

Sa ., 24 . Rov-, Genoveva
So -, 25. Rov-, vormittags :

1. Jugendkonzert
abends : Lohengn»

Mo , 26.Rov.,
Hoffmauns Erzählungen

DL. 27 -Rov-, Die Afrikanen»

Colosseum
Heute

Premiere
Wilhelm

und sein
Klasse >

Ensemble

Druck G. Broun, Karlsruhe
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